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Inland.
Ein amerikanisches Blatt ist sür die

Wahrheit folgender Mittheilung verant-
wortlich : ?Am Montag winkte ein hie-
siges Mädchen einem Fremden mit dem

Taschentuche und am Dienstag waren
die beiden bereits verheirathet. Am
Mittwoch winkte sie mit dem Besenstiel
und am Donnerstag reichte er die Ehe-
scheidungsklage ein."?Wenn da» sich
auch nicht genau so zugetragen haben
mag, so liegt es der Wahrheit bezüglich
unseres aincrikauischcu Ehelcbens doch
nicht so fern.

Das OberbnndeSgericht wies de»
Prozeß, welcher die Gültigkeit des neuen
Wahlgesetzes in der Verfassung von
Mrginie» in Frage stellte, mit der Be-
gründung ab, daß es nicht zuständig sei,

Während de« Monat« April haben

7,2<x> wurden sie ans dem Wege friedli-
cher Verständigung erlangt.

In einer Vorlesung, die Dr. Isadore

Aussätzige, in Rew Orleans hielt, er-
klärte der Gelehrte, der als Autorität in
seinem Spezialfach gilt, daß die medici-
nische Wissenschast jetzt Mittel und

lichc jirankhelt noch im Anfangsstadiuin
befinde. Augenblicklich gebe es 3 Mil-
lionen Aussätzige i» der Welt, doch seien

Der Papst hat an das in Topeka,

Schaden erlitten, als irgend eine andere
Obstart; jedoch ist der Hanvtschaden
östlich nnd nicht westlich vom Mississippi

hat an t<xx» Arbeiter eingestellt und soll

meine» den Stand der Saaten beem
trächtigte.

Am tt. Mai soll in Rew Dort die
halbjährliche «Itzling der Executive vo»
der Rational Eivic Federation stattfin-
den, in welcher auch der Rachfolger für

cherstelliing solcher Anweistingc» zu
schließen.

In Sa» Francisco wurde der neue
Panzerkreuzer ?Ealifornia" vom Sta-
pel gelassen. Das neue Schiss wird

kosten. ES hat 1!!,4>1>
Tonnen Gehalt und eine Fahrgeschwin-
digkeit von 22 Knote» die Stunde.

Präsident Roosevelt verfügte von
Reucm die Anstellung de» Farbigen Dr.
W. D. Cruin zum ZoUkollektor in
Eharleston, «. E. Er hat vom Senat
die bestimmte Zusicherung erhalte», daß
derselbe in der nächsten Sitzung endlich
die Ernennung bestätigen wird.

Wm. Weil, der offizielle iiapcllmeistcr
der St. Vouiser Weltausstellung, der

stoßen worden war, hat li,«XX» Strafe
bezahlt und sich verpflichtet, strikt die
Regeln der Union zn befolgen, woraus

»ur St. louiser in' McrWeltaussteUuugskapelle anzustellen.
Vertreter des Bureaus siir tZorpora-

nach dem Osten abgereist ist.
In Rew Jork erfand ein Bettler Ra-

inen» Alexander Mcitenzie, früher Elek-

triker in der britischen Armee, eine Schutz-
vorrichtung für die sogenannte dritte
Schiene, wofür die Jnterborongh Co.
einenPrei« vo»tzl(X),lxx)ausgesetzt hatte.

Ausland.
Die Unterhandlungen für eine russi-

sche Anleihe sind mit einem Syndikat
von Pariser Finauzlenten so gut wie
abgeschlossen. E« handelt sich um die
Summe von tzl6»,<xi<),txx>. Die An-
leihe soll mit fünf Prozent verzinst wer-
den. Da« Syndikat garantirt
tXXi,IXXi. Wahrscheinlich wird die An-
legt werden.

Der Associirten Presse wird amtlichmitgetheilt, daß dcr Czar alle FriedenS-
vermittlungSversuche des Ed-

Auflage einer ?Berliner Eonserenz" ge-
ben. Die ?Assoeiirte Presse" ist weiter
zu der Erklärung ermächtigt, daß sich

fetzt?» Zolls entziehen.
Die russische Presse ist über da? Ver-

mittlungSgcrcde ausgebracht. Die ?Ro-

geleistet. E» sei

Reusibirien geschickt wurde, «ach der ver-
schollenen Expedition des Baron Toll
zu suchen, ist unverrichtettt Sache l>eim-

Absicht, de» durch Ex-Leutnant Bilse
Gras v. Baudissin (?Erstklassige Men!

form entgegenzutreten, und fordert zur
Einsendung schriftstellerischer Beiträge
aus.

besiegen können, aber ich glaube, daß
wir den Krieg s><» Jahre zu früh began-
nen, denn wir sind sür einen so fchwe

Allein liegt un» daran, uns di« Herr-
schast zur See zu sicher». Wir Mrbcn,
daß minder gänzlichen Zersiöiiaiy der

lahrsgeschäst wird denn auch als emMr
zufriedenstellendes bezeichnet, im
Gegenfav zu England und Frankreich,
wo das Geichäst gedrückt ist.

Aus Wien verlautet, daß die unlängst
unter so günstigen Auspizien eingeleitete
VerstiindigungS-Aktion zwischen Deut

z // F Achtet darauf, daß
// 57/////! 5

? >1 kauften Hüte vor-
H F / » stehende Handels-

// //// marke haben, da
< / Garantie
? des rechten Preises

nnd der herrschen-

GeschäftÄ-AnSverkauf.
Die Scranton Carpet und Fnr»iture Kompanie, ReMrirt, gibl

das Geschäft auf und offerirt ihr feines Lager von Fnhteppicheii, Mö>
bei», etc., zu

bedenkend herabgesetzten Preisen.
Jeder Artikel soll verkauft werden und wird mit deutlichen Prei>

feit versehen sein. Verkauf jetzt im Gange. Alle Artikel werden ge>
halten, bis verlangt.

Seranton Carpet nnd Fnrnitnre Co.
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Wir haben für diese Saison mit großer Sorgsalt eine hübsche Aus-
wahl von Geschenken vorbereitet. Deren Qualität ist die beste und die
Preise, wie gewöhnlich, mäßig.

A. 12. Zkosers»
21S Lackawanna Avenue, Scranton, Pa.
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G nächsten Bedarf, daß die Accidenz-
/>. Abtheilung des ?Scranton Wochcnblatt" >.

eine der besten in der Stadt ist.

Stellung« . Stadt St. ?ou<«, Mo.

In diesem Jahre versammeln sich zu
St. VouiS die Vertreter der Völker ver-

gewaltigen Fortschritte menschlichen Wis-sen» und Wirken» im edlen Wetteifer
vorzuführen. Au dem jahrhundertelan-
ge» Ringen »ach Kultur und Zivilisa-

Reue Erdthelle wurden entdeckt/ neue
Völker sind im Werden begriffen.

Mr hier^

Eintracht" Wir sind stolz daraus, Biir-

ilisiiiu». Wir glauben jedoch, daß die
Errungcuschaften germanischer Kultur
zur Abhaltung cines Germanischen Kon-

radczu verpflichten.
In dcr Völkerkunde sind die Wande-

rungen und Wandelungen germanischer
Völker eines dcr interessanteste» Kapitel.
Die Feststellung der wechselseitigen Be-
ziehungen in den verschiedenen Ländern
bis aus die Reuzeit wäre daher unzwei-
felhaft ein werthvoller Beitrag zur Völ-
kerkunde. Die geriiiauistischcn Abthei-
lungen amerikanischer Universitäten wid-

mchr Aufmerksamkeit. Die Arbeiten
eines germanischen Kongresses dürsten
auch ihnen reiches Material zu weiterem
Studium bieten.

phen ein weites, »och gänzlich nnbcar
beitetes Feld. Der Strom der Ein-
wanderung hat sich in den letzten lah-

>
dc iidve^>d crt, ciiicn hervor

hinterlasse» sie?
Als der Deutsch-Aiiicrikanischc Ra-

tional Bund die Abhaltung eines Ger

Da mit dem Besuche des Kongresses
auch ein Besuch der Weltausstellung
verbunden werden kaun, ein recht

tional - Bund stehen Fonds zur
gastfreien Aufnahme der Besucher zur
Verfügung, doch können dieselben eines

Prosessor M. learucd, der Leiter

ter der Adresse Hall,

Für den Vorstand de« Deutsch-Ame-
Dr. C. Hexamer, Präs.

Vieserldie Office des .Wochenblatt."

Der Marktpreis
Ansichten einer vernünftige» Ar»»

Waaren erster Klasse haben immer
einen absoluten Werth, und, wenn
gleich ihr Prei» hoch erscheint, so kom-
men sie doch am Ende billiger als un-
nützer Kram, welcher nur auf seine
Billigkeit fußt.

Frau Albert Eiben in Boonongh,
Mo., eine Person, welche a»S eigener
Erfahrung wohl weiß, wovon sie spricht,
giebt ihre Ansicht bezüglich de» Markt-
preis gewisser Artikel und bekämpft ge-
wisse Ideen, welche manche Veiile ent-
wickeln. ?Alle' dies' Gerede über den
Preis, resp, die Kosten von Forni'S
Alpenkränter Blntbeleber, welchen ichaus eigener Ersahrung als unübertros-sen betrachte, ist leere« Stroh, das die
leute dreschen. ES sind dieses lente,
welche Unmögliche« von einer Medizin
erwarten und nachdem sie hunderte von
Dollars für vergebliche Heilung eines
chronischen Uebels anSgcgcben haben
nnd genöthigt waren, eine zweite Flasche
des BlutbclelierS zu kaufen, ehe sie ge-
heilt wurden, klage« über die Auslage».
Sie vergesse» dabei aber, daß die Dok»
lorrcchnuugcn, die sie srühcr vergeblich
bezahlt, auch nicht gering waren, von
de» Kosten in der Apotheke nicht zu re-
den. Die Zahl dieser Mißvergnügten
ist jedoch, dank Kott gering, da der Al
pcnkräuter Blutbeleber gut und zuver-lässig, sei» Gewicht i» Gold werlh ist.
Wer e» einmal gebraucht hat, kommt
wieder. Rnn will ich aber anch sagen,
was der Alpenkränter Blntbelcber sür
»HS gethan hat. Unsere tlijiihrige Toch-
ter war sehr elend. Sie war uusähig
irgend eine Arbeit zu verrichten, da sie
so schwach sühltc. Geschwüre brache»
aus. Sie hatte iiopswehe, litt an Ue-

sagte sie: ?Wenn ich doch nur a»S der
Welt wäre." Wir ließen nun das dok-
tcru beiseite» und finge» eine K»r mit

der Riercngegend, so daß ich vm Schmer-
zen manchmal dc» RachtS nicht im Bett
blciben konnte. Der Blutbeleber hat mich

iiey, 112-l l t S. Hohne Ave., Ein-

Antwort, der luslizuiinister habe »och
keine Criminaipiozcssc gegen die Trust-
gründer von der Rorlher» Securilie« Eo.

als mit den, össcntlichen Interesse im
Einklang stehend, solche Prozesse einzu-leiten.

daß die Untersuchung aber damals er-
folglos war. Die ZwischenstaatS-Han-
delscommissio» habe eine solche Unler-

Wa« er »»«richtete.

Außer den Routine - Geschäften hat
der Kongreß m seiner soeben abgeschlos-

nen Btttrag init iihuia^
Gesetz sür die Bewilligung des Gel-

des zur Bezahlung sür den Panama-

iiiit Euba/
Bier Gesetze für die Eröffnungen von

Indianer - Reservationen in Staaten
des Rordwestcn«.

Aunahmc einer Resolution zu Gun-
sten internationaler Arbitration.

Gesetz zum schütze der Robbenjagd
im BehnngS-Meer.

Bewilligung eines Darlehens von
»l.nxi.ixx» sür die St. Voniser Welt

Annahme einer Resolution zur Un
tersnchuug gegen de» Bcef-Trust.

Der Congreß bewilligte im Ganzen
57«1,b74.k2t».!19, d. h. etwa »2«>,«X)t»,-
«xx» weniger als im vorigen Jahre.

Das Hans pafsirte im Ganzen 2523
Bills.

In Darmstadt ist Elise v. Hoym-
Hehl, die Wittwe des langjährige» Di-
rektors des Stadt'Thcalcrs in Rew
Aork, aus dem Lebe» geschieden.

In Heidelberg sind der Rew Or- l
leanser Holeldieb Bloomfield uud Koni-
plizen verhaftet worden.

«»»«schwache «lerk« mit «ntlas.

Ein wahrer Orkan der Entrüstung ist
unter den vielen Clerks du RegierungS-
DeparleinentS über eine Bill auSgcbro-
che», welche der Repräsentant Gillett
vo» Massachusetts vom Comite für Ge-
richtswesen günstig einbcrichtet hat und
welche bestimmt, daß nach vor drei Jah-
ren crfolgler Roliz jeder Regierung Sa-ugestellte bei Erreichung des 7t». Lebens-
jahres wegen Untauglichkeit ans Alters-
schwäche entlasse» wird. Der Congreß
hat sich in dieser Sitzung mit der Bill
noch nicht besassen können und es ist
fraglich, ob dies überhaupt je geschieht.

Gillett's Bill zeigt iudeffe» deutlich,
woher der Wind weht, und bedeutet sür
Onkel Sam'S Angestellte, daß die Zeit
herannaht, da die wichtige Frage der
Pensionirung ausgedienter Angestellter
gelöst werde» muß. Es ist zugestandene
Thatsache, daß in den Departements in
Washington allein hunderte vo» Clerks
angestellt sind, die wegen ihres hohen
Alters keinen Streich Arbeit mehr lei-
sten könne», aber ihre» vollen Gehalt
weiter beziehe«. Schon wiederholt ist
daraus hingewiesen worden, daß solcheMänner, die ein Menscheiialler im
Dienste der Regierniig zugebracht, ye-

tet lassen. Die Regierung vo» Mexicospricht dem Staate Texas das Recht ab,
derartige Vorschriften zur Abwehr der
tAclbficber - Gefahr zu erlasse», wen»
keine Gelbfieber - Epidemie zur Zeit in
Mexico bestehe. Da« Departement für
aiislündischc Beziehungen wird sich über

Gutc Arbeit z» mäßigen Preisen lie-
. sert die ?Wochenblatt" Office.
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